
Chronik
der wichtigsten Kriegsereignisse des Jahres 1914.")

Juli.
W.—29. Oesterreichisch-serbischer Krieg. Grenzgefechte an der Drina

und an der Save. Beschießung Belgrads von Semlin aus. Die
Serben sprengen die Savebrücke zwischen Semlin und Belgrad.

August.
 Osten. Russische Truppen überschreiten ohne Kriegserklärung an meh-

reren Punkten die Grenze Ostpreußens.
Often. Vorpostengefechte bei Eydtkuhnen und Johannisburg. — Die
Kreuzer „Augsburg“" und „Magdeburg“ schießen den Kriegshafen Libau
in Brand. — Der Kriegshafen Hangoe (Finnland) von den Russen
zerstört.

Westen. Französische Abteilungen überschreiten ohne Kriegserklä-
rung die Grenze des Oberelsaß und besetzen den Schluchtpaß und die
Vogesendörfer Gottestal, Metzeral und Markirch. — Französische Mili-
tärflieger über deutschem Gebiete. — Teile des VIII. preuß. Armee-
korps besetzen Luxemburg.
Often. Deutsche Truppen besetzen die Grenzorte Czenstochau, Bendzin
und Kalisch.
Osten. Deutsche Kavallerie erobert Kibarty.

Secekrieg. Die Kreuzer „Goeben“ und „Breslau“ beschießen die
algerischen Küstenplätze Philippeville und Böne.

Westen. Deutsche Truppen betreten bei Gemmenich belgisches Gebiet.
Osten. Niederlage russischer Kavallerie bei Soldau.

Westen Mißglückter Handstreich auf die Festung Lüttich,
Kolonien. Der deutsche Posten Bonga (Kamerun) von den Franzosen
überrascht und besetzt.

Seekrieg. Der deutsche Minenleger „Königin Luise“ wird vor der
Themsemündung von einer englischen Torpedobootflottille angegriffen
und zum Sinken gebracht. Der englische kleine Kreuzer „Amphion“
wird durch eine deutsche Mine vernichtet. — Die Kreuzer „Goeben“
und „Breslau“ entkommen trotz der Ueberwachung durch ein eng-
lisches Geschwader aus dem Hafen von Messina.

Westen. Deutsche Truppen besetzen den Grenzort Briey (nord-
westlich von Metz).
Kolonien. Französische Senegalschützen besetzen Singa (Kamerun).

*. Der Wortlaut der von der deutschen und der österreichisch-unga-
rischen Heeresleitung veröffentlichten militärischen Tagesberichte
ist in der Beck'schen „Chronik des Deutschen Krieges nach amtlichen Be-
richten und zeitgenössischen Kundgebungen“ (C.H.Beck’'scheVerlagsbuch-
bandlung Oskar Beck in München) abgedruckt.
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